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Großyerzoglich Badische
1 a a t s - Zeitung .

Nro . 31 . Montag / den 31 . Jan . 1814 .

Deutschland .
Am 25 . d . trafen Se . kaiserl . Hoheit der Groß -

hcrzog von Würzburg von Basel wieder in Ihrer Resi¬
denz ein .

Der Hr . Graf von Vit , kcmmandirender General
der ulrainefchen Kosacren , ist am 27 . d . zu Frankfurt an¬
gekommen .

Am 24 . d . kam eine Abtheilung kön . baier . Belage -
rungsaeschüzcs nüt einigen 60 Wann von Erfurt , auf dem
R . kwegc nach Vorchheim , zu Bamberg an . Ferner :
2 Offiziere , 55 Mann und 70 Pferde von der russ. Re -
serveartillcrie mit 2 K - nonen , nach Kastei gehend . End¬
lich : 4 Offiziere und y Mann franz . Gefangene , und
34 aus denselben engagiere Legionisien , nach Böhmen
bestimmt .

Von Dorsten wird unterm 24 . d . gemeldet , daß un¬
aufhörliche Truppenmärsche daselbst statt hatten ; vereini¬
gen Tagen seyen viele russ . Truppen mit Artillerie durch-
passirt ; auch sey ein Theil des sächsischen Korps ange¬
kommen , welches , wie man glaube , zur Belagerung .von
Wesel bestimmt sey .

Italien .
Nachrichten aus Palermo vom 28 . Nov . zufolge ist

das sizilianische Parlament aufgelöst , und das königl .
Kabinet fast gänzlich erneuert worden . Der Prinz von
Villafranca , welcher beim lezten Ministerium , das mit
Gutheißung des Lord Bentink gebildet worden war , die
Stelle eines Finanzministers bekleidete , stand an der
Spitze des Konseit.

Spanien .
Nach offiziellen Depeschen hat sich am 3. Dezem -

fccr die Festung und Zitadelle von Iaca in Aragonicn ,
die noch von den Franzosen besczt war , an die Spa¬
nier ergeben .

Die ansteckenden Krankheiten in Kadix und Gibral¬

tar (auch in Malta ) hatten seit Anfang Dezembers ganz
aufgehört .

Kriegsschauplaz .
Die neusten Sruttgardtcr Zeitungen enthalten folgen¬

den Auszug eines zu Stuttgardt am2y . d . Morgens durch
Estaffettc aus dem Hauptquartier Langres vom 22 . d .
Abends A Uhr eingegangenen Berichts .: „ Den 22 . d .
Nachmittags 3 Uhr sind Se . Maj . der Kaiser Alexander
zu Langres eingerükt ; Fürst Schwarzenberg war ihm
errtgegen geritten . Langres behauptete seither den Bei¬
namen : „ die Jungfer " , weil noch nie ein feindlicher
Souverain noch Befehlshaber daselbst gewesen war . Vor .
der Ankunft des Kaisers brachte e n Kurier die Nachricht ,
daß der Herzog von Vicenza in Chatillon für Seine an -

gckommen sey . Lbcrstlieutenant Graf von Thurn , der
den Vortrab der Avantgarde kommandirt , war eine
Stunde vorher eingerükt . Der Graf begab sich zu ihm ,
und verlangte seine Befehle ; der Herzog antwortete :
„ Diese zieme nur dem Sieger zu geben .

" Der Fürst
von Schwarzenberg hat sogleich den General Herzogen -
bcrg abgcschikt , um seine Person vor jeder zufälligen Un¬
annehmlichkeit zu sichern , und ihm zugleich zu erklären ,
daß seine Ankunft die Operationen nicht aufhalten könne.
Morgen den 23 . wird des Kaisers Franz Majestät , der
Lord Castlereagh und der Fürst Metternich in Vcsoul ,
und übermorgen hier eintreffcn . Die Kolonne des Ge -
nerallicutenants Grafen von Pahlen vom 6 . Armeekorps
dirigirt sich auf Joinville ; die Teten der schlesischen Ar¬
mee und des 5 . Armeekorps stehen einander gleich . Die
kaiserl . russ. und königl. prcuß . Garden und Reserven
stehen in Kantonnirung bei Langres . Se . königl . Hoh .
der Kronprinz von Würtemberg verfolgen den Feind in
allen Richtungen . Der Rittmeister v . Nagel , vom Jä¬
gerregiment No . 2 Herzog Louis , fand keinen Feind mehr
bis Passy . Ein Selbstranzionirtcr des königl . würtcm -
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Hergischen Regiments No . -y giebt tut , daß ihm ein Gre¬

nadier der Alten Garde durchgeholfen und gesagt habe :

Alle Detaschements der Garde mußten in Eilmärschen
nach Paris zurük . General Port ist am iy . zu Dain -

wille und Tags daraufzu Neufchateaueingetroffen . Ge¬
neral Platow nimmt seine Richtung gegen Ioinville ; seine
Vorposten stehen unfern EhalonSsür Marne . Vom Fcld -

marschall Blücher ist die Nachricht den 20 . aus Nancy
« ingegangen , daß sich Toul an diesem Tage an den kais.

russ . Generallieutenant Grafen von Lievcn ergeben hat .
/ Man nahm daselbst Z Adler , Z metallene und 7 eiserne

Kanone , .den Kommandanten Ehaudron , Z Offiziere
nnd 400 Mann .. Sebr viele Vorrätde aller Art , be-

snrders Pulver , wurden daselbst vvrgefunden . Zu

Nancy hatte man den spanischen General Sottomajor
Kind mehrere andere gefangene Spanier , welche bei Räu¬

mung der Stadt dort warm vergessen worden , befreit .
Nach neuem Berichten hat General Platow die Maas
bei Gre ' passirt ; der Feind zog sich bis Polansec zurük ,
Wobei er einige Gefangene verlor. Bei fernerem Vor¬
rücken zog .er sich bis Dalencourt und endlich bis Void

zurük , wo die Avantgarde des Marschalls Victor unter
Gen . Grouchy , aus 5 Kavallerieregimentern bestehend,
Posten faßte .

“

Münchner Zeitungen vom 27 . d . enthalten folgende
Armcenachrichten : „ Der General der Kavallerie , Graf

.von Wrede , ist mit der unter seinen Befehlen stehenden
j ?aicr . ösireich . Armee am ry . d . in der schori erwähnten
Stellung von Neufchateau eingetroffen . Das dritte

Korps der vereinigten großen Armee , unter dem Ober¬
kommando des Feldmarlchalls Fürsten von Swarzenberg
Durchl . , hat am 17 . Langres genommen ; zwölf Kano¬
nen , ansehnliche Pulvervorräthe , und mehrere hundert
Gefangene , aste von der Garde des französ . Kaisers , fie¬
sen den Siegern in die Hände . Langres war von sieben
Regimentern kaiscrl . Garde , unter dem Kommando des

Marfchasts Herzogs von Treviso (Mortier ) besezt , welch-?
« vn Namur dahin gekommen waren , und sich jezt nach
Ioinville zurükzogcn . Um die Operationen der Haupt -
armee zu sekundiren , ließ der General Graf von Wrede
die baier . östreich. Armee am ,21 . aus der genommenen
Position aufbrechcn , zog sich mit derselben .mehr südlich,
und hatte sein Hauptpuartier für den 22.. nach Bour -
mont bestimmt . Das Wettcrsangt an , sehr übel zu wer¬
den ; der Regen fallt in Strömen ; allein ungeachtet der

Beschwerden und Hinderniße , die die grundlosen Wege ,
die ausgetretenen Flüsse und Bache , und das mitunter
schnell entstehende Glatteis den Truppen aller Waffen
verursachen , ist der Soldat voll Muth und Feuer , und
erhalt sich in unerschüttcrter Ausdauer . Von der schlesi¬
sche Armee unter dem Feldmarschall von Blücher ist die
vorläufige Nachricht eingetroffen , daß dieselbe am 20 .
Toul und Commercy genommen , und in ersterm Orte
15 Kanonen erobert , sodann Z00 Gefangene gemacht habe,
und hieraus bis Vau oulcur voracgangen sey , woselbst der
Feind die Brücke über die Maas zerstörte . "

In Mainz war , nach Aussage von Auswanderern , der
Holzmangel so groß , daß man .angefangen hatte , die
Häuser von der Dörfern Weisenau und Mombach abzu¬
tragen , und zum Brand zu verwenden ; auch dauerte
bei fast gänzlichem Mangel an Medizin die Sterblichkeit
unter der Besatzung in hohem Grade fort .

Aus Breda , woselbst das Hauptquartier des Gen .
v . Wülow sich fortwährend befindet , wird unterm i8 > d .
gemeldet , daß Antwerpen ans der Landscrre völlig « inge¬
schlossen fey , und daß die Engländer schon viele Haubitzen
und Raketen in die Stadt geworfen , di « mehrere Fm -

ersbrünste verursacht hätten . Am 16 . machte di« Besa¬
tzung , die i2,oGo Mann stark seyn soll , einen Ausfall ,
wurde aber zurükgeschlagen .

Nach der Kasselschen Zeitung waren das ganze Wal -

modensche Korps und die russ. deutsche Legion im Be¬

griffe , nach Brabant aufzubrechen .
Der Gen . Woronzow ist mit seinem Korps am 18 . fe¬

in Blankenese eingetroffen , um dort am 79. über die
Elbe zu gehen .

Oeffentliche Blätter machen folgende Antwort des

Hrn . F . M . v . Blücher auf die Anrede der Munizipali¬
tät von Nancy an Se . Erz . bekannt „ Meine Herren ,
ich bin zufrieden mit den Gesinnungen , die Sie mir in

Ihrer Rede ausdrücken . Endlich hat die Gerechtigkeit
der Vorsehung unsere Waffen auf Frankreichs Boden

geführt ; ganz Europa ist durch die unersättliche Ehrsucht

desjenigen , der Frankreich seit 14 Jahren unumschränkt
beherrscht , endlich aus seiner falschen Sicherheit geschrekt

- worden . Die Völker der Wolga , der Donau , der Elbe ,
der Themse , des Tajo sind qusgewandett , und stehen

jezt auf dem Gebiet des einst so glüklichcn Frankreichs .
Viele dieser Völker waren einst mit Freundschaft und
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Anhänglichkeit Frankreich zugethan ; alle sind nun dessen
Feinde geworden , und wodurch ? durch den alles umstür¬
zenden , nie rastenden Ehrgeiz eines Einzigen . Durch
ihn sind selbst diejenigen Völker , die nicht kriegerisch wa¬
ren , aus Noth es geworden , weil sie die Erniedrigung
und die Schmach , worunter sie seufzten , und seinen und
seiner Satelliten Hohn und Plünderung nicht langer zu
ertragen vermochten . Seht jene Portugiesen , die jezt
an den Ufern der Garonne stehen ; sie werden jezt unter
die besten Truppen Europa ' s gerechnet ; jene Holländer ,
die mit einemrm .le das verhaßte Joch abwerfen , und zu
den Waffen greifen . Gott hat endlich ein strenges Ge¬
richt gehalten , und 600,000 Franzosen in 2 Feldzügen
von der Erde vertilgt ; arme , beklagenswürdige Opfer
der unermeßlichen Ehrsucht eines Herrschers , verschwen¬
derisch mrt dem Blute eines Volks , dem er Fremdling
ist . Und was sehe ich in Frankreich als Gewinn so viel
vergossenen Blutes ? Eine ganze Generation , die jungen
Männer von 20 bis 30 Jahren , vertilgt ! Der Krieg hat
sie verzehrt ; das baare Geld verschwunden ; der Handel
in Fesseln ; der Ackerbau ohne Aufmunterung ; die Ge¬
werbe in Verfall ; das Volk seufzend unter der Last schwe¬
rer Abgaben ; Gensd 'armen -, dessen Kinder zu den Fah¬
nen des Ehrgeizigen schleppend , der solche umkommen
läßt aus Mangel an Fürsorge , in Gesellschaften bezahlte
Auflaürer , einem Savary die Klagen und Seufzer hin¬
terbringend , die eine so grausame Regierung erpreßt ;
Militär - und Spezialkvmmissionen , die mit ungcsezli -
chen Todesurtheilcn , Galeeren und ewigen Gefängnissen
die Klagen der Leidenden zurükschreckcn . Ist dies der
Preis nie erlöschender Kriege , wodurch so viele Vö .kcr
gränzcnlos unglüklich geworden sind ? Also für Generale ,
für Intendanten , für Kommissare , die durch Plünde¬
rungen unserer Länder , und durch die schaamlosesten Er¬
pressungen sich bereicherten , habt ihr so viel erduldet ?
Unglükliches Volk ! Oft haben wir den Frieden angebo -
ten , gern hatten wir ihn mit großen Opfern erkauft ; über -
müthig wurden wir abgewiesen , oder durch doppelsinnige
Antwort nur Zeitgewinn gesucht. Wir müssen ihn nun
mit den Waffen in der Hand , auf Eurem Gebiet , und ,
wenn es so seyn soll , selbst in Eurer Hauptstadt suchen.
Wohlan ! die erhabene Tapferkeit unserer Truppen wird
ihn zu erkämpfen wissen , diesen so ersehnten Frieden ,
und .mit ihm unsere National - Unabhängigkeit und die
Freiheit des Handels und die der Meere ; denn wir sind

*)es , die für diese MeereSsreiheit kämpfen , und nicht «r,
Euer Herrscher , der so gern alle Häfen verschließen möchte,
die die Vorsehung den Völkern zu ihrer - Wohlfahrt ge¬
schenkt hat . Es thut mir leid , Euch nicht alle Lasten
ersparen zu können , hie der Krieg unvermeidlich mit sich
führt . Was ich zu deren Erleichterung beitragen kann,
soll geschehen . Wir wollen Euch nicht die Verheerungen
vergelten , die Eure Heere in unsern Ländern angerichtct
haben , und nicht dafür Rache nehmen . Wir führen den
Krieg nur gegen diejenigen , die ihn so gern verewigen
möchten . Die verhaßtesten Eurer Abgaben , dieDroits -
reunis , die Gabelle , die Droits - d 'Enregistrement habe
ich aufgehoben . Möchte ich für Euch , namentlich brave
Lothringer , die alte gute Zeit zurükrufen können , wo¬
mit die sanfte Regierung Eurer Herzoge Euch einst be-
glükte . "

Am 16. d . wurde zu Lübek der Abschluß des Frie¬
dens mit Dänemark feierlich bekannt gemacht . Am is . d .
reiste Hr . Addington aus dem Hauptquartier des Kron¬
prinzen von Schweden durch Bremen nach England , wo¬
hin er den abgeschlossenen Traktat überbringt . Der In¬
halt dieses Friedens . wird nun in öffentlichen Blittern
also angegeben : Dänemark tritt Norwegen an Schweden
ab , mit Ausnahme der königl . Domainen daselbst und
der Grafschaft Larwig , und erhält dagegen von Schwe¬
den Pommern und die Insel Rügen und eine Million
schwedischer Thaler . Schweden übernimmt ferner denje¬
nigen Antheil der dänischen Staatsschuld , der auf Nor¬
wegen fallt . England behalt Helgoland , giebt aber St .
Thomas , St . Croix und Anholt zurük . Dänemark läßt
10,000 Mann zu der verbündeten Armee stoßen , zu de¬
ren Besoldung und Unterhaltung England jährlich
400,000 Pf . St . zahlt .

Eine Münchener Zeitung sagt : „ Der am 21 . Jan .
durch Botzen geeilte neapolitanische General , Fürst Pig -
natelli , überbringt , seiner eigenen Aussage nach , die de¬
finitive Bestätigung des Beitritts seines Monarchen zur
gerechten Sache . Se . Maj . der König selbst wollte bald
Nachfolgen ; 7000 Neapolitaner sind in Bologna einge-
rükt , und haben sich an das Korps des östreich. Gen .
Nugent angeschlossen. Der Vizekönig ist noch immer
in Verona , und seit einem Monate ist kein Schuß ge¬
schehen . Daraus will man folgern , daß auch mit ihm
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Unterhandlungen statt haben ; jedoch weiß man davon

nichts Gründliches . "

Am 13 . d. liefen 5 große Schiffe aus Malta und

London zu Triest ein ; sie brachten Zucker , Rosinen rc .
mit .

Wenn die allgemeine Beeiferung zu einem gemein¬
schaftlichen Zwecke zum Besten des Vaterlandes erwckt
ist , so wird auch das Unmöglichschcinende möglich ; die¬
ses habe ich zum Ruhme der Bewohner des Neüarkreises
bewährt gefunden . Ich halte mich für verpflichtet , hier¬
mit meinen öffentlichen Dauk für die allgemeine Bestre¬
bung , und die bei dieser Gelegenheit bewiesene patrioti¬
sche Gesinnungen sowohl den hohen , als niedern Beam¬
ten , besonders dem Herrn Kreisdirektor v . H i n k e l d e y ,
deren Energie , bewiesener Gewandheit und unermüdlichem
Eifer ich die schleunigste Vollziehung der höchsten Ordre
zu verdanken habe , auch der unbekannten weiblichen
Hand , die uns vor dem Ausmarsche aus Mannheim mit
einem patriotischen Liede beschenkte , zu erkennen zu geben .

Kantonnirungsquartier Beyertheim , den 29 . Jan .
1814 -

jDer Major und Chef des 7 . Landwehrbataillons ,
PH . Karl Freiherr v . Dalberg .

Theater - Anzeige .

Eingetretener Hindernisse wegen , kann erst Mitwoch , den 2.
Fcbr . , die Vorstellung : Die Advokaten , statt finden . -

Todes - Ar , zeige .

f Gestern Abends um halb 7 Uhr starb , nach zurükgelegtem
7g . Lebensjahre , unsere liebe Schwester , Juliane , geb . K I o se ,
die verwietweke Bürgermeister und Münzwaradein Steinhäu¬
ser von Durlach . So wehe uns ihr Verlust khut , so dankbar
preisen wir Gott für ihre Auflösung , da nur diese sie von gro¬
ßen Beschwerden befreien konnte , mit weiften ihre lezten Le¬
bensjahre verbunden waren . Indem wir unfern theuersten Ver¬
wandte !, und Freunden diesen Hingang anzeigcn , bitten wir zu¬
gleich dieselben , unserer ferner in Liebe und Wohlwollen zu
gedenken .

Pforzheim , den 29 . Jan . 1814.
Im Namen sämtlicher Geschwister.

Mar . Elis . , ged . Klose , verwittwete
Verwalter Koch .

Reg . Christine , geb. Klose , verwittwete
Amtskeller Steinmetz .

Mannheim . ^ fDie M ort i f ik a t i 0 n einer Fürst¬
lich Löw enst ein ' sehen Schuldur künde b .ett . ] Da
in Gefolq der diesseits unterm Z . September i 3 i 3 erlassenen
tsfnrk '.ichen Ladung von Niemand ein Anspruch auf die vermißte ,
von dem ehemaligen Grafen , nun Herrn Fürsten Johann Karl

Ludwig zu Löwenstein - Wcrtheim - Freudenberg am iZ . Sept .

1790 ausgestellte Schuldverschreibung über 80,000 Rkhlr . im

20 fl . Fuß binnen der bestimmten Frist dahier gerichtlich ange¬

bracht worden ist , so wird diese SchuldverMejbung nunmehr

hiermit mortisizirt , und aller hieraus noch zu machende Anspruch
gerichtlich für erloschen erkannt .

Mannheim , den 7 . Jan . 1814. .
Großherzogl , Badisches Hofgericht .

Wolfs .
W eile r .

Karlsruhe . fAufforderung . jj Alle diejenigen , wel¬
che an die Verlaffenschaft des im September v. I . verstorbe¬
nen Großherzogl . Badischen General - Majors Friedrich Baron
v . Heimrod aus irgend einem Rechisgrund Ansprüche zu ha¬
ben glauben , werden hiermit aufgescrdert , sich mit solchen in¬
nerhalb 6 Wochen an den Testamenttroilstreckcr , den Großher¬
zogl . Badischen geheimen Ralh und Polizeidirektor , Freiherr »
v . Hayna u , in Karlsruhe , zu wenden , indem ihnen nach
Verfluß dieser Zeit nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhoifen
werden könnte . Zugleich werden diejenigen , die dieser Masse
etwas schuldig sind , erinnert , solches binnen dergleichen Zeit
an den gedachten geheimen Ralh v . Hay na u zu berichtigen ,
indem sie sonst richterlich dazu an ehallen werden müßten .

Karlsruhe , den 4. Jän . 1814.
Großherzogl . Badisches General - Auditorat .

Vt . Briefs .
Kork . fB e kan n tma chu n g .jj Der katholische Pfarrer

Peter Sauer von Marlenheim , ist mit Hinterlassung eines lez.
ten Willens gestorben , worin er leinen Bruder Johann Adam
Sauer , Bürger und Schreincrmeister zu Fuld , dann die von
seinem in Formersheim aus dem linken Rheinufec im Kanion
Alzey verstorbenen Bruder Friedrich Sauer zwei rükgclassei .«
Kinder , nämlich die seither bei ihm in 'Mrl .'nlieim gewesene
ledige Anna Katharina Sauer , und dersttben Bruder , Jo¬
hann Peter Sauer in Fcrmersheim zu Erben eingesczt bat .

Indem man nun solches zur öffentlichen Kennrniß
fordert man zugleich alle diejenigen , welche an dem N .hiaß aus
irgend einem Grunde einen Anspruch zu haben glauben , auf ,
binnen 6 Wochen a dato dieser Einrückung bei hiesigem Amte
solchen geltend zu machen , indem nach Umlauf dieses Termins
die Einweisung der Erben in die Gewähr erfolgen wird .

Kork , den 14 . Jan . 1 .414.
Großher . ogl . Bad . Bezirksamt .

R e t t i g .

Hornberg . sVermißte Weibsperson . ] Barbara
Rosenfe lder , von lutherisch Tennenbronn - eine mit der Epi¬
lepsie behaftete simpelhafke Person von 28 Jahren , welche mitt¬
lerer Größe ist , ein bleiches Angesicht und ganz kurz geschnit¬
tene Haare h t , wird seit dem 23 . Dez . v . I . vermißt . Sie
wurde zulezt bei Teifenbach und Duningen , König, . Würtcm -

bergiseben Oberamrs Rottweil , gesehen , und ist inzwischen
wahrscheinlich bei den statt gehabten Durchmärschen in entfern¬
tere Gegenden getrieben worden .

Dieses wird mit dem Ersuchen bekannt gemacht , die von die¬

ser Person etwa eingehenden Nachrichten gefällig anher mit -

zutheilcn .
Hornberg , den iv . Jan . 1814.

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Jäger schmid .

Mangold .

Müllheim . fVakante S cr i b e n te n - S te ll e . 3
Bei Unterzeichneter Domünialverwalkung ist der erste und zweit«

Scribentenpvsten vakant . Der erste kann sogleich und der zweit«

auf Georgii - 8 - 4 angetretcn werden .
Befähigte olioe Subjekte , welche auch im Rechnungswesen

bewandert sind , belieben sich , wenn solche hierher Lust befugen ,
in Bälde dahier zu melden , und darauf annehmliche Bedingun¬

gen zu vernehmen .
Müllheim , den 18 . Jan . ' 814 -

Großherzogl . Domanialverwaltung »
Ludwig .
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